
Klare Haltung zum Leistungsanstieg 
in der Mitgliederversammlung darlegen

Bekanntlich hat der Bezirk Cottbus einen großen 
Beitrag zur erhöhten Förderung der einhei
mischen Braunkohle und ihrer höchstmöglichen 
Veredlung zu leisten. Mit diesem volkswirt
schaftlich so außerordentlich wichtigen Auftrag 
wächst die Verantwortung der Kommunisten in 
unserem VEB Starkstromanlagenbau Cottbus, 
der Produzent elektrotechnischer Ausrüstungen 
für Tagebaufördergeräte, Tagebauausrüstungen 
und Kohleveredlungsanlagen ist.
Auf der Tagesordnung steht, mit der Kampf
kraft des Parteikollektivs zu gewährleisten, daß 
der Betrieb zunehmend hochleistungsfähige 
Ausrüstungen produziert. Für die Kombinate 
der Kohle- und Energiewirtschaft werden damit 
wesentliche Voraussetzungen geschaffen, den 
Produktionsprozeß in weit größerem Maße als 
bisher zu rationalisieren.

Das Kampfprogramm fordert heraus
Deshalb bemühen sich die Kommunisten, beim 
Studium und in der Diskussion der Materialien 
der 3. Tagung des ZK sich selbst und ihren Kol
legen deutlich zu machen, welche Verantwor
tung mit der Forderung verbunden ist, den not
wendigen Leistungsanstieg über ein besseres 
Verhältnis von Aufwand und Ergebnis zu erzie
len. Sie beziehen das auf die Arbeit im Betrieb 
und auf die Erzeugnisse. Konkret verlangt das, 
stets die eigene Tätigkeit kritisch zu betrachten, 
danach zu suchen, wie das schöpferische Mittun,

Faserholz einsetzen. Holz aber ran
giert in seiner Bedeutung und Wer
tigkeit nicht weit hinter Primär- 
Energieträgern. Für unsere Mas
senproduktion brauchen wir davon 
sehr viel.
Den im Fünfj ahrplanzeitraum er
forderlichen Leistungszuwachs mit 
der gleichen Energie-, Rohstbff- 
und Materialeinsatzquote wie ge
genwärtig zu erbringen würde 
neben vielen anderen nicht rea
lisierbaren Voraussetzungen erfor
dern, daß wir Raubbau an unseren 
Wäldern begehen. Unvertretbar 
hohe Transportaufwendungen und 
extensive Produktionskapazitäts-

zum Beispiel in der Neuererbewegung, zur höhe
ren Qualität und Effektivität beiträgt und auch 
dazu führt, daß die produzierten Ausrüstungen 
auch dem Anwender ermöglichen, das Verhält
nis von Aufwand und Ergebnis bedeutend zu 
verbessern.
Die Kommunisten sind sich darüber klar, daß 
eine solche Position in der politisch-ideolo
gischen Arbeit mobilisierend wirkt, daß die Ein
heit von Wort und Tat die Arbeitskollektive zu 
neuen Initiativen aktiviert.
Diesem Anliegen dient das neue Kampfpro
gramm der Grundorganisation, das gemeinsam 
mit dem Wahlführungsplan zu den bevorstehen
den Parteiwahlen in der Januar-Mitgliederver
sammlung der acht APO beraten und beschlos
sen wird. Indem diese Mitgliederversammlung 
die Genossen herausfordert, die auf der 3. Ta
gung präzisierten Aufgaben zur Durchsetzung 
der Wirtschaftsstrategie des X. Parteitages auf 
die im Kampfprogramm festgelegten Schwer
punktvorhaben zu beziehen, bisher Erreichtes an 
den höheren Maßstäben zu messen, sich verant
wortungsbewußt und konstruktiv den an
spruchsvollen Aufgaben zu stellen, gibt sie wert
volle Impulse für die Vorbereitung der Partei
wahlen.
Die APO 3 im Bereich Technik bereitet diese 
Mitgliederversammlung im lebhaften Ge
dankenaustausch vor. Da ist beispielsweise der 
geplante Einsatz einer neuen Anlagengeneration 
der Steuerung für Tagebaugeräte (NAG), für den

Arbeit treffen wir immer wieder 
Meinungen an wie: Wenn wir keine 
Investitionen durchführen können, 
kann ein solcher Leistungszuwachs 
nicht gesichert werden; wenn das 
gesellschaftliche Arbeitsvermögen 
nicht wächst - wer soll denn die 
höheren Ergebnisse erarbeiten; 
wenn Energie-, Energieträger-, 
Rohstoff- und Materialkontingente 
fast nicht erhöht werden, womit 
und woraus soll denn mehr pro
duziert werden?
Ganz entscheidend ist dann, zu be
weisen, daß es unter den realen 
Bedingungen unserer sozialisti
schen Entwicklung falsch ist, von

erweiterungen wären eine weitere 
Folge. Das sind die volkswirtschaft
lichen Ausgangspunkte für die poli
tische Führungsarbeit der Grund
organisation in bezug auf diesen 
Schwerpuhkt unseres Kombinates. 
Wir Kommunisten klären in viel
fältigen Beratungen und Diskussio
nen im Verantwortungsbereich der 
Grundorganisation immer wieder, 
daß wir den bisherigen Trend des 
Leistungswachstums - die Steige
rung der Produktion mit einem re
lativ hohen Zuwachs an eingesetz
ten Energieträgern, Rohstoffen und 
Materialien — durchbrechen müs
sen. In der politisch-ideologischen
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